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Originaltitel: Out of Sight, out of Murder. Erschienen bei
Samuel French, New York.

Personen

Peter Held Schriftsteller
Minna Abwartsfrau
Lydia Dame der Gesellschaft
Cogburn Butler
Kay schöne Unschuld
Fiona Babcock Charakterdame
Alice Zimmermädchen
Rick Stanton jugendlicher Liebhaber
Jordan Dillingham Notar

Ort

Ein etwas düsteres Wohnzimmer in einem englischen Landhaus. Die
wichtigsten Gegenstände auf der Bühne: Ein Tisch mit einer
Schreibmaschine und einem Bürostuhl, davor eine Sitzbank. Eine
Sitzgruppe mit einem Tisch dahinter. Eine altmodische
Klingelvorrichtung. Eine Uhr, die Mitternacht schlagen kann. Ein
Kamin. Im Hintergrund eine Treppe mit einem Absatz oder einer
Balustrade.
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Erster Akt

Später Nachmittag eines Sommertages.

1. Szene

Man hört das Tippen auf einer Schreibmaschine.
Der Vorhang hebt sich und zeigt Peter Held, der sich
mit der Schreibmaschine abmüht. Peter ist Mitte
dreissig und wirkt etwas gestresst. Er trägt – eher
unpassende – Freizeitkleidung.
Die Typen seiner Schreibmaschine klemmen.

Peter Und was hät de ganz Physikunterricht gnützt? Nüt!
Schriibmaschinele hett i sölle leere, Schriibmaschinele!
Er entklemmt die Typenhebel und schreibt weiter.
Das Telephon läutet. Er nimmt ab. Ja? – ja guet,
Pitsch, guet – was? Düster? Ja, natürlich isch es echli
düster, vilicht sogar – D Luft? Woher wottsch ietz du
wüsse, öb di Änglischi Landluft guet für miich seig?
Aha, du häsch dich erkundiget. Und wie chunnsch
überhaupt uf d Idee, ich chönnti scho mal verusse gsi
sii? Du häsch mer schliesslich de Termin... – Lueg, ich
weiss, dass en Verleger immer echli muess stoosse und
mahne, aber dass du mich da ietz diräkt iimuurisch wie
bi ere Papstwahl – Ah, mol das isch guet. Wie seisch,
heisst er? Sucht Papier und Bleistift, notiert. Pascal
Welti. Guet, ich schicke d Minna zur Station. Wie spat
isch eigetli? – Ähä. – D Minna? Ou, Piitsch, da häsch
natürli öppis verpasst. Die isch öppe zwänzgi, hät
langi, blondi Haar und e Figur, wo jedes Achti niidig
würdi. Minna erscheint. Sie ist eine ältere, kräftige
Erscheinung, hat ihr Leben lang auf einem Bauern-
hof gearbeitet und ist entsprechend praktisch und
unkompliziert. Guete Morge, Minna.

Minna Mer wänds hoffe.
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Peter am Telephon. Ja – öppe 95-58-93. Zu Minna. Miini
Lottozahle.

Minna Wämmer au hoffe.
Peter am Telephon. Ja scho, aber wänn dä Pascal Welti guet

isch, dänn schaffed mer′s uf de Termin. Aber ietz
muesch mi la schaffe. Ja – au, ja. Hängt auf.

Minna Sie telefoniered au na vill.
Peter Dasch miin Verleger gsi. Dä verrächnet mer das

Gspröch nachher. Und ich zieh’s dänn als Arbets-
uuslage vo de Stüüre ab, also zahlt das alles de Staat.
Was chan ich für Sie tue, Minna?

Minna D Frag isch ja ehnder, was ich für Sie chan tue. Sie
zahled mich ja.

Peter De Vermieter zahlt Sie. Sie sind inbegriffe.
Minna Und Sie zahled d Mieti. Chunnt also ufs Gliichlige use.
Peter Also ich bruuche im Momänt nüt, Minna. Villicht dänn

e paar Chübel, im Fall s Dach rünnt. Er wott ja hüt
Gwitter.

Minna S Dach isch so stabil wie en Traktoresitz.
Peter Aha. Und das isch guet?
Minna Ja. Bringt Ordnung in einen Stapel Heftchen bei der

Sitzgruppe. Bis ietz hät’s na kä Reklamatione wäg em
Dach gä. Müüs, vo miir uus, Flüüge, morschi Stägetritt
und natürlich Geister. Aber nöd s Dach.

Peter Dä mit de Müüs und de Flüüge glaubi sofort. Aber
lieber kä Geister, wänn′s gaht.

Minna Das isch nur de Duurzuug i der Halle überobe. Dä isch
es.

Peter Ha scho Angst gha, es seig de Sir Norman Coolidge
selig.

Minna staubt ab. Das isch au scho lang her. Und ich glaub
nöd, dass d Lüüt zrugg chömed. Die reised eifach ab,
nöd retour.

Peter Säg ich au immer.
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Minna zeigt auf das Papier in der Schreibmaschine. Und was
git das, bis es fertig isch? Es Buech oder so öppis?

Peter steht auf. Ich hoffe scho, es git es Buech und nöd nur
„so öppis“.

Minna Chunnt′s dänn am Fernseh?
Peter setzt sich aufs Sofa. Me cha′s natürli immer hoffe.
Minna Ich find Fernseh praktisch. Spart Ziit. Anstatt dass me

muess läse „sie sagte“, chame das ussla. Me ghört ja,
dass sie’s seit.

Peter Und es chunnt au immer öppe en Werbeblock, dass me
cha go brünzle.

Minna Miine hät Bierwerbig am liebschte. Es erinneret en
immer dra, dass er die nächst Fläsche sött uufmache.

Peter Wie gaht′s em eigetlich?
Minna Dä Chnupesager würd sich au gschiider emal echli um

euses eigete Huus kümmere, statt bi allne andere öppis
go z chlüttere. x-mal han em gseit, dass eusi Chäller-
stäge am verfuule seig! De drittobersti Tritt han ich
ämel nüme pruucht, sit euse Ältist zum Huus uus isch.

Peter Aber Sie händs em nöd gseit?
Minna Dä lost doch einewäg nöd zue. Hänu, am Ziistig chan

er wieder hei. Sie, dä hetti bi Ihne besser glueget als
ich.

Peter Aber ich bin froh um Sie, Minna.
Minna kommt näher. Wüsse Sie, ich bi mich das gwöhnt.

Allpott chunnt öppert und mietet die alti Hütte. Und
die wüssed nüt, säg ich Ihne. Das muess ich ne dänn
alles erchläre. Wo de Boiler isch. Und d Sicherige. Und
wie me am Toilettegriff muess gwaggle, wämmer
gspüelt hät.

Peter Ich bi scho froh, das es überhaupt spüelt. Wo mer miin
Verleger das Huus beschribe hät, han i der Iidruck
übercho, es heig verusse hinderem Huus e
Chnebelschiissi, wo mer mit ere Kerosenlampe hi
müess.
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Minna staubt um die Schreibmaschine herum ab. Werum hät
er eigentlich uusgrächnet das da für Sie uusgsuecht?
Für Schriftsteller isch das nüt.

Peter Sie meined wäg em Sir Norman Coolidge?
Minna Ja.
Peter Villicht isch er ja de Glückspilz. Ämel muess er sich

nüme mit Termine umenand schla.
Minna Dä muess sich mit überhaupt rein gar nüt meh

umenandschlah. Zeigt auf die Schreibmaschine.
Genau da han ich en gfunde.

Peter A siinere Schriibmaschine. Wie passend.
Minna Da händ′s d Schriftsteller scho besser. Ich wär

wahrschiinlich in Wöschtrog gheit.
Peter Wänn de Sir Norman nöd da gstorbe wär, wär ich ietz

gar nöd da. Händ Sie das na nie dänkt?
Minna Chönnti nöd behaupte.
Peter En Dichter stirbt under mysteriöse Umständ –
Minna Allwäg „mysteriös“. Er isch eifach gstorbe.
Peter Und werum?
Minna Herz hört uuf schla.
Peter Hä ja, aber me hät de Grund nie usegfunde. Me stirbt

doch nöd eifach eso. Usserdäm hät’s em en Huufe
Publicity pracht, debii wär’s gar nüme nötig gsi. Er
isch uf em Gipfel vo siinere Laufbahn gsi.

Minna Sind Sie au uf em Gipfel?
Peter setzt sich. Minna, Sie stelled aber au immer die

faltsche Frage.
Minna Ich red halt, wie mer de Schnabel gwachse isch.
Peter Ich bi vor e paar Jahr uf em Gipfel gsi. Und ietz muess

i dringend wieder emal en spannende Roman schriibe,
suscht – Hä ja, und wo chönnt me das besser als da?

Minna setzt sich aufs Sofa. Wänn Ihres Herz nöd uufhört
schla.
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Peter Das isch miim Verleger siini Idee gsi. „Schriib en
richtige Thriller i däm Mausoleum, wo de Coolidge
gstorbe isch,“ hät er gseit. „Das git e riese Publicity.“
Er hät mer sogar en Titel mitgä: „Tod eines Dichters“

Minna Cha me bhalte.
Peter Und ietz bin i da z Cornwall. Debii han i dihei es

supermoderns Huus gha, mit diräkter Uussicht uf de
See.

Minna Ghaa? Händ Sie’s nüme?
Peter Vermietet. Ha’s Gält pruucht. Autorehonorar sind ebe

au nüme was früehner, und s’Huus hät meh
Hypothegge druff als underem Dach Platz händ.

Minna Villicht sötted Sie sich doch emal e rächti Arbet
sueche.

Peter Das isch e rächti Arbet.
Minna Ich meine, wo me au echli muess schaffe.
Peter Aber ich bin ietz emal Schriftsteller.
Minna Dänn sötted Sie schriibe und nöd schwätze.
Peter Ja, muess i dänk.
Minna Tönt nöd grad begeischteret.
Peter Ich weiss ebe immer nanig, um was es gaht. Ich han

erscht e paar Figure wo vorchömed, aber ich weiss
nanig genau, was mit ene passiert.

Minna Söli ne en Krimi vom Kiosk mitbringe?
Peter Nei danke, Minna. Aber öppis chönnted Sie mer gliich

na hälfe.
Minna Ahja.
Peter Chönnted Sie morn am Morge de erst Bus go abwarte?
Minna Zähni föifezwänzg?
Peter Es chunnt en Pascal Welti aa. Er isch en erfahrene

Sekretär, wo cha Diktat uufnäh, schriibmaschinele und
all das Züüg. Sie werded en sicher sofort erchänne,
wahrschiinlich isch er en chliine ticke mit Cocifläsche-
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Bode-Brüllegleser, wo echli wie e verstrubleti Üüle
uusgseht. Nei, ich bi gemein. Wahrschiinlich isch er en
sehr attraktive, arbetslose Schauspieler.

Minna Vor allem wird s der einzig sii, wo da uusstiigt.
Peter Wo Sie rächt händ, händ Sie rächt.
Minna im Gehen. Ich chumm dänn namal mit de Ziitige.
Peter Ou ja, aber wänn’s gaht, bringed Sie mer lieber e

Times mit statt em Dorfblettli.
Minna Vo miir uus. „Jede nach siim Gschmack“, wi der ander

amigs gseit hät, wänn er wider emal uf em Mischthuufe
verwachet isch.

Peter Tanke vielmal, Minna.
Minna Und vergässed Sie nöd, bi der obere Toilette amigs mit

em Griff z gwaggle.
Peter Das isch immer miin erste Gedanke. Schliesst die Türe

hinter ihr.

2. Szene

Peter setzt sich wieder an seine Schreibmaschine, denkt
nach und liest dann nochmals, was er schon
geschrieben hat. „...während in den nahen Bergen
bereits das erste Donnergrollen zu vernehmen war.“
Ein entfernter Donnerschlag ist zu hören. Ja, danke,
dasch genau, was ich ietz bruuche. Liest weiter. „Es
war, als bereite sich das alte Haus auf einen Mord vor.
Noch war alles ruhig und friedlich, aber langsam
senkte sich eine düstere Dämmerung über das Land.“ –
Nei. Spricht, während er tippt. „...aber langsam
versank das Land in einem Dämmerlicht, das bereits
die Ereignisse des kommenden Abends anzukündigen
schien. Unberührt von der Warnung des Sturmes
erschien Lydia auf dem Treppenabsatz.“ Lydia
erscheint auf dem Treppenabsatz. Sie ist eine
attraktive Frau in den Vierzigern, sorgfältig gekleidet
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und frisiert. Sie ist gebildet, intelligent, wirkt oft
etwas kühl, hat aber Sinn für Humor. Peter kann sie
noch nicht sehen und hören. „Sie ist eine ganz
besondere Erscheinung.“

Lydia Natürlich.
Peter „Lydia ist etwa zweiundvierzig –“
Lydia Werum bin ich eigetlich immer über Vierzgi?
Peter „ – ohne dass man ihr das allerdings ansieht.”
Lydia Make Up würkt ebe amigs Wunder.
Peter „Ihr wahres Alter ahnt nur, wer Gelegenheit hatte, sie

nahe, lange und genau zu studieren, was allerdings
nicht wenigen Männern vergönnt war.” – Das isch
guet.

Lydia Hät mer au gfalle.
Peter „Wie immer ist sie mit erlesenem Geschmack

gekleidet.”
Lydia Mer hät Stil oder mer hät känn.
Peter „Ein grünes Foulard schmiegt sich um ihren Hals.”
Lydia Blau! Chönnti nöd lieber blau ha?
Peter liest nochmals. „Ein grünes Foulard …”
Lydia Gopf. Ab.
Peter überlegt. Für en Mord isch das schaurig praktisch.

Foulards sind einewäg gäbig. En churze Ruck – zack! –
und alles isch verbii.

Lydia erscheint wieder auf dem Treppenabsatz und zupft
ein grünes Foulard zurecht. So. Besser? Grüen.

Peter tippt. „Langsam geht sie die Treppe hinunter” Lydia
tut es. „Unheilvoll rollt der Donner in den Bergen.” Es
donnert und Lydia erschauert. „Lydia erschauert.”

Lydia Tunner macht mi immer nervös.
Peter „Nervös tigert sie im Raum umher.”
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Lydia geht zum Kamin und dann zurück zum Sofa. Ietz wird
i dänn wieder umpraacht. Ich weiss es. Es isch immer
eso.

Peter „Sie setzt sich aufs Sofa und versucht, ihre Nerven
unter Kontrolle zu bringen.” Lydia tut es. „Sie blättert
in einem Magazin.”

Lydia nimmt ein Heftchen zur Hand. De Näbelspalter?
Chumm mer ja vor wie im Wartzimmer vo miim
Zahnarzt.

Peter „Ein heftiger Donnerschlag erschüttert das Haus.”
Donner. „Erschreckt springt sie auf.” Sie tut es.

Lydia Das hetsch nöd müese schriibe. Das hetti einewäg
gmacht.

Peter „Sie hat Schritte gehört. Von der Küche her nähern sie
sich. Schon sind sie im Esszimmer.” Schritte sind zu
hören. „Jeder Nerv in ihrem Körper ist zum Zerreissen
gespannt.”

Lydia Bring mi doch ietz nanig um. Ich bi doch erscht grad
aacho.

Peter „Näher und immer noch näher kommen die Schritte,
und ...
Ein Blitz. Blackout. Von nun an ist gelegentlich
Regen zu hören, hauptsächlich, wenn die Haustüre
geöffnet wird.

Peter ‘tammisiech! Ruehig bliibe. Irgendwo da i de
Schriibtisch-Schublade hät′s doch e Taschelampe gha.
„Irgendwo” langet natürlich nöd, wo isch sie — Aha,
da. Zündet die Taschenlampe an. Scho echli besser.
Isch es ächt nur grad das Huus oder s’ganz Dorf?

Lydia aus dem Dunkeln. Nur grad das Huus, Schatz.
Peter kann plötzlich Lydia hören. Wär hät ietz da gredt?
Lydia Ich.
Peter leuchtet sie mit der Taschenlampe an. Wer sind – wie

sind Sie da iine cho? Was isch da überhaupt los?
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Lydia De Blitz. Hät wahrschiinlich irgend öppis dureprännt.
Peter Wär sind Sie?
Lydia D Lydia.
Peter D Lydia?
Lydia kommt näher. Kännsch mi nöd? S grüene Foulard und

all das? Und ich hett so gern miis blaue bhalte.
Peter Sie meined, Sie sind d Lydia – miini Lydia?
Lydia setzt sich an den Schreibtisch und lehnt sich zu ihm.

Ghört alles dir.
Peter De Blitz. Wahrschiinlich hät er mi troffe, das mueses

sii. Muess glaub grad der Ambulanz telefoniere oder
wenigstens eme Arzt. Nimmt den Hörer ab. Die
werded dänk scho irgend en Notfalldienst ha.

Lydia S Telefon isch tot. Das isch immer eso.
Peter drückt ein paarmal auf die Gabel. Stimmt. Hängt auf.

Also, wie wär’s wänn Sie mir würded säge, um was es
da gaht?

Lydia Wie wär’s dänn, wänn’s du würdsch säge? Du bisch de
Autor.

Peter Ich han Halluzinatione. Debii nimm ich gar kä Droge.
Mir sind doch sogar d Fishermans friend z starch.
Das Licht flackert.

Lydia Ou läss, es git wieder Liecht.
Peter Ich wett ietz wüsse, was Sie da mached.

Das Licht brennt jetzt wieder und bleibt so.
Lydia So, ietz isch besser. Ietz chasch die scheusslichi

Taschepfunzle wieder versorge, bis en Schatz. Also,
ich muess scho säge, du gsehsch besser uus als di
meiste andere, wo ich scho mit ne gschaffet ha. Vilicht
echli bleich, aber dänn göh mer echli meh veruse, gäll.

Peter versorgt die Taschenlampe in der Schreibtischschub-
lade. Also namal vo Aafang aa. Wer sind Sie?
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Lydia D Lydia dingsda. Dillingham, häsch glaub welle, gäll?
Aber definitiv entschlosse häsch di nanig.

Peter Aber d Lydia Dillingham isch – aso, die git′s nöd – die
isch nu deet ine. Zeigt auf die Schreibmaschine.

Lydia Nei, miin Liebe, die isch da iine. Zeigt auf seine Stirn.
Sie erhebt sich und dreht sich einmal im Kreis, damit
Peter sie bewundern kann. Gsehn ich öppe uus, wie’s
der vorgstellt häsch? Du häsch nöd alles bis is Detail
beschribe. Hoffentlich gfallt der miini Frisur.

Peter Doch, sehr schön, würkli –
Lydia Tanke. Und ietz säg emal, wird ich ermordet? Nöd dass

i’s bsunders gern hett, aber ich bis mi gwöhnt.
Peter Wahrschiinlich bin ich eifach iipfuuset. Ietz tröim i,

und drum sind Sie ietz da.
Lydia setzt sich aufs Sofa und lehnt sich entspannt zurück.

Das stimmt scho nöd eso ganz. Aber uf all Fäll bin ich
d Lydia. Glaubsch mer das emal für der Aafang?

Peter Muess i fascht. Sie gsehnd so uus, Sie händ sogar ihri
Stimm, aber –

Lydia Guet. Du häsch mi erfunde und ietz bin i da. Häsch gar
kä Freud, dasst mi gsehsch?

Peter Ich hett nie erwartet, Sie in – äh – in Fleisch und Bluet
aazträffe, wämme däm eso cha säge.

Lydia Das isch en glückliche Zuefall gsi. Du bisch da am
Schriibe und Dänke gsi, und dä Blitz isch genau im
richtige Momänt cho, und – Wuppsla — da bin i.
Passiert im Fall nu sälte.

Peter Isch aber au scho vorcho?
Lydia Ja, bi Glägeheit, wänn alles im richtige Momänt

zämetrifft. Mir sind immer ume, weisch, also die
Persone, wo du dir uustänksch. Mir sind i diim Chopf
und mached alles, wo du dir vorstellsch.
Wahrschiinlich chunnsch amigs Chopfweh über, wänn
ich deet mit de höche Absätz umeränne.
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Peter Gälled Sie, dasch ietz en Witz gsi?
Lydia Du häsch mich ämel mit Humor uusgstattet.
Peter Dä isch glaub ziemli guet versteckt.
Lydia Dänn isch’s uf jede Fall diin Fähler.
Peter Und wie lang bliibe Sie ietz da?
Lydia Solang wie’d eus bruuchsch zum diis Buech z schriibe.
Peter Sie säged: „Eus.” – Sind dänn na anderi da?
Lydia Natürlich. Alli Figure, wo vorchömed.
Peter Guet bin i nöd de Schiller. Ämel für Wallensteins

Lager wär dänk s Huus z’chlii.
Lydia Das isch einewäg en Langwiiler gsi. Ich ha schomal

mit em zäme gschaffet.
Peter Eso wie ietz?
Lydia Nei, Schatz. Er hät öis nöd usegla. Mer händ müese i

siim Chopf bliibe. Stiere Ort. Sie steht auf und geht zu
ihm. Peter — gäll, ich dörf der doch Peter säge, ietz wo
mer öis scho so guet känned?

Peter Klar – Lydia.
Lydia Peter, häsch nüt zum Aastosse?
Peter Jä, chasch dänn du trinke? Ich mein, bisch nöd nur eso

Ektoplasma oder so?
Lydia Wämmer usechönd, dänn chömmer alles. Lehnt sich

an ihn an, anzüglich. Alles.

3. Szene

Peter Ich hole öppis z trinke. Will ab ins Esszimmer.
Lydia Das muesch nöd. Zieh am Lüüti. Deet. Sie zeigt auf die

Klingelvorrichtung neben der Eszimmertüre.
Peter läutet. Das glaub ich aber nöd. Und ietz söll en Butler

cho?
Lydia Ja hoffentlich au! Das muess er!
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Peter Wie hät er ietz grad gheisse? Ich han doch gester
Znacht na de Name gänderet – Cogburn!

Lydia Er isch schaurig guet als Butler. Macht das scho sit
Jahrhunderte.

Cogburn kommt aus dem Esszimmer. Er ist älter als die beiden
und in jeder Hinsicht der perfekte Butler, diskret,
ruhig, untadelig. Er beherrscht seinen Job bis zur
Perfektion und geniesst das auch. Natürlich ist er
auch wie ein Butler gekleidet. Er taucht hinter Peter
auf. Sie händ glüütet, Sir?

Peter erschrickt und fährt herum. Oh Gott!
Cogburn Nei, Sir. Cogburn.
Lydia Ich ha glüütet. Cogburn, chönnted Sie mir bitte en

aaständige Scotch mit echli Wasser bringe. Hät′s
vilicht sogar en Chivas Regal?

Peter Nei.
Cogburn Sehr wohl, Madam. Und für Sie, Sir?
Peter versteht gar nichts mehr. Häja, werum eigetlich nöd?
Cogburn Sehr wohl, Sir. Ab.
Lydia Er isch en Schatz.
Peter Wie isch dänn de Chivas Regal da ane choo?
Lydia De Cogburn chauft nu s beste ii. Und offesichtlich

häsch du i diim Buech na kä gnaueri Aagabe drüber
gmacht, was für Getränk im Huus sind.

Peter Hoffentlich funktioniert das mit em Ässe genauso guet.
Lydia Oh Peter! Wieder emal ässe! Wie herrlich!
Peter Wie lang häsch dänn nüt meh gha?
Lydia setzt sich aufs Sofa. Wart emal. – Also da isch doch dä

fürchterlichi Fall mit em Edgar Wallace gsi – nei, det
han i nüt gässe, klar. Bi ja fasch s’ganz Buech dur im
Bett gsi. Und vorher – weisch was, Peter? Ich cha mi
gar nümme erinnere, wänn dass i s letscht Mal gässe
ha.
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Peter setzt sich zu ihr. Wänn das e kä Diät isch.
Lydia lehnt sich zurück. Ich bi spezialisiert uf gueti Figure.
Peter Dänn git′s eu also würklich? Du und de Cogburn, ihr

sind also im Momänt solidi mänschlichi Wäse?
Lydia Klar. Aber nöd dass d ietz mit öis zum Aeschbi i d

Sändig gahsch!
Peter Kä Ziit. Ich muess miin Termin iihalte.
Lydia Und mir hälfed dir debii. Mer sind übrigens au nur für

diich sichtbar.
Peter Das glaubt mer wieder käne.
Lydia Wänn d′s probiersch umezverzelle, landisch höchstens

in ere Gummizälle. Isch alles scho vorcho.
Cogburn kommt mit einem Silbertablett und zwei Drinks

herein. Ich hoffe es isch rächt eso, Sir.
Peter Ich stell’s mer vor.
Lydia nimmt ihren Drink. Cogburn.
Cogburn Madam.
Lydia Sie müend nöd so förmlich sii. Mer händ frei. Dä

Schatz vo-mene Schriftsteller da hät öis usegla.
Cogburn mit unerschütterlicher Ruhe. Ich weiss, Madam. Ich

bi ganz usem Hüüsli.
Peter Merkt mer aber gar nöd.
Cogburn geht auf die andere Seite des Sofas, um auch Peter

seinen Drink zu servieren. Butler isch Butler, Sir. Mir
sind inwändig us em Hüüsli.

Lydia Chömed Sie, stelled Sie emal ab. Mached Sie sich en
Drink und sitzed Sie echli zu eus.

Cogburn ist schockiert. Madam!
Lydia Mer sind alli im gliiche Boot. Sitzed Sie ane, rauched

Sie eis!
Cogburn Das chönnt ich nie. Geht zum Esszimmer, dreht sich

unter der Türe nochmals um. Aber wänn’s erlaubt
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isch, wird ich im Personalzimmer e chliini Erfrischig
zu mir näh.

Peter Gnüssed Sie’s, Cogburn!
Cogburn Danke sehr, Sir. Ab.

4. Szene

Lydia Er wird sich scho chli entspanne, wänn er sich emal
echli dra gwöhnt hät, dass mer frei sind.

Peter Muess er dänn immer i däm Charakter bliibe, wo ich
für en uusgläse ha?

Lydia Mir händ alli eusi Spezialgebiet. Es git zum Biispiel
alli Arte vo Butler, perfäkti, abgstürzti, Aafänger und
sogar Betrüger. De Cogburn isch eine vo de Top
Spezialiste für perfäkti Butler, und i Mordfäll isch er
absoluti Spitze. Er isch sehr gfröget, und mängisch vor
luuter Engagements chuum dehei.

Peter Wo isch das, „dehei”?
Lydia Wo mer herchömed.
Peter Nämlich?
Lydia Pst. Es git e paar Sache, wo me nöd sött drüber rede.

Es läutet.
Peter steht auf. Es chunnt öpper. Was sölli säge?
Lydia Gar nüt. Eus gseht niemert.
Peter Und din Drink? Schwäbt dänn dä eifach so i de Luft

umenand?
Lydia Ich lang das Glas nöd aa, solang öppert da ine isch.
Peter Und ich tuen eifach, wie wänn d nöd da wärsch?
Lydia Genau. Aber häsch au scho dra dänkt, dass es öppert vo

eus chönnti sii?
Peter Oh Gott, wär dänn?
Cogburn erscheint. En Bsuecher, Sir. Söll ich uufmache?
Peter Ich nime aa.
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Cogburn Sehr wohl, Sir. Bevor er geht:. Ich hoffe, dass es kän
unerwartete Gast isch, Sir. Die bringed meistens nüt
Erfreulichs. Ab.

Lydia steht auf. Ich glaub ich gahne überufe und pack na
fertig uus. Ich weiss, wer da chunnt. Geht mit Drink
die Treppe hinauf.

Peter Ich chan ietz aber niemert bruuche! Ich sött schaffe!
Lydia auf dem Treppenabsatz. Aber Peter, isch ietz nöd

genau de richtig Momänt für die schöni Unschuld? Die
chönnt doch ietz iiträffe, verrägnet, zerbrächlich und
hilflos?

Peter Du meinsch d Kay? So han ich ere gseit: Kay.
Lydia Genau die. Seufzt. Sie sind immer eso lieb und

langwiilig, die junge Dinger.
Peter Vilicht isch sie ganz e netti.
Lydia Sie wird inechoo und säge: Imitiert Kay. „Oh, ich bi

soo nass. Ich muess ja fürchterlich uusgseh” – Wart nur
und lueg! Ab.

Cogburn erscheint im Eingang. Bitte, Miss.

5. Szene

Kay tritt ein. Sie ist die typische Unschuld – sanft,
vertrauensvoll und eben – unschuldig. Sie ist hübsch
zurecht gemacht, trägt einen Regenmantel und einen
kleinen Koffer.

Kay Oh, ich bi so nass. Ich muess ja fürchterlich uusgseh.
Cogburn Erlaubed Sie, Miss. Ihre Mantel.
Kay Danke. Cogburn nimmt ihr den Mantel ab und

verschwindet.
Peter Sind Sie willkomme. Ich bi de Peter Held.
Kay Ich weiss. Aber händ Sie mich müesse im Räge la

aareise? Es macht doch so en schlächte Iidruck.
Peter Ich ha Sie gar nöd welle da ane bringe.
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Kay Also wüsseed Sie, das isch ietz aber e Begrüessig. Ich
mach mer da all die Umständ – nöd dass ich d Wahl
gha hetti, natürlich – und dänn händ Sie nöd emal
Freud, wänn i chume.

Peter Natürli freut′s mi. Aber es chunnt eso unerwartet.
Kay lacht. Nei, das händ Sie lätz mit übercho. Ich bi nöd de

unerwartet Gast. Bin i nie. Ich bin spezialisiert uf die
schöni Unschuld. Alli verliebed sich i miich, e paar
probiered mich amigs umzbringe, aber de unerwartet
Gast bin i nie.

Peter besorgt. Aber Sie werded nöd umpracht, oder?
Kay geht im Raum herum und liest das Blatt in der

Schreibmaschine. Sie Dumme, Sie! Was gäbti das für
en Roman, wänn di schöni Unschuld ermordet würdi,
ohni dass de jugendlich Liebhaber sie im letschte
Momänt chönnti rette? Nänei, das chämt nöd aa.

Cogburn erscheint wieder. Dörf ich Ihne en Drink aabüüte,
Miss?

Kay warnend. Cogburn –
Cogburn Entschuldigung, Miss. En Tee zum uufwärme, Miss?
Kay Wunderbar. Gern. Danke. Sie sind so lieb.
Cogburn ab ins Esszimmer. Danke, Miss.
Kay Ich find immer alli lieb. Macht mi chrank, das.
Peter Ich find′s herzig.
Kay Hoffentlich bliibt’s mer nöd. Wämmer absitze und

warte?
Peter Sie meined, uf de Tee?
Kay Uf de Tee und uf Mitternacht.
Peter setzt sich aufs Sofa. Was passiert dänn?
Kay setzt sich neben ihn. Würklich, Peter, das sötted Sie

doch wüsse. Es isch doch Ihre Roman. Mängisch wett
i, dass emal öppis am zwänzg ab elfi passiert, oder vo
mir uus au am eis. Aber nei. Ihr Schriftsteller chläbed
am Zwölfi wie es Caramel a de Zäh.
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Peter D Läser erwarted das halt.
Kay Muess scho sii. Und ietz, sind Sie überrascht, dass mer

da sind?
Peter Das isch schwär undertriebe.
Kay Ich freu mich so! Wieder emal es Wiili frei sii. Nu kei

Angst, mir halted öis scho an Ihri Story. Müemmer ja.
Aber mer chönd echli de Plausch ha denäbe.

Peter Hoffed mer s Bescht.
Kay Miin einzige Wunsch isch, dass es für es schöns,

heisses Bad langet, wo guet schmöckt und en Huufe
Söifeblaatere hät.

Peter Wänd luege, öb’s langet.
Kay Aber e Badwanne und heiss Wasser hät’s doch, oder?

Es gseht scho echli nach Haus von Rocky Tocky uus.
Peter Es isch ziitgemäss uusgrüschtet.
Kay Törf ich emal e frächi Frag stelle?
Peter Alles, was Sie wänd.
Kay Werum muess Ihre Roman uusgrächnet da spiele? Es

gäb eso vil schöneri Ort. Zum Biispiel d Riviera. Deet
hät’s mer immer eso gfalle. D Sunne, de Sand, de
Betrieb –

Peter – d Oben-ohne-Stränd –
Kay Nöd für mich. Ich bi doch en Unschuld.
Peter Schad.
Kay Sie sind lieb.
Peter Tanke.
Kay Also, säged Sie ietz. Werum da?
Peter Wäg de Publicity. De Sir Norman Coolidge isch da

gstorbe.
Kay Dä han i einewäg nöd gern gha. Ich han emal i siim

Chopf gschaffet. Irgend öppis mit ere Liich – „Die
Leiche mit nur einem Schuh” oder so. Er isch vill z
detailliert gsi.
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Peter Er isch i däm Huus under mysteriöse Umständ gstorbe.
Kay lacht. Das gfallt eu Dichter wieder, gäll?
Peter Was?
Kay Dä Uusdruck „under mysteriöse Umständ”. Es erchlärt

en Huufe und gliich gar nüt.
Peter Für en Unschuld sind Sie ziemlich clever.
Kay Werum meined eigentlich immer alli, mir müessed

echli doof sii?
Peter Uf jede Fall hät miin Verleger gfunde, es wäri guet, en

Thriller z schriibe, wo genau da i däm alte Huus spilt,
wo de Sir Norman ums Läbe cho isch. Und ich sött all
die typische Figure us de Zwänzgerjahr bruuche, aber
mit echli modernere Züüg.

Kay Das langet vilicht für en Fernsehkrimi, aber als Buech
–höchstens bi so mene Buechclub, wo eim eifach jede
Monet eis schickt.

Cogburn bringt Tee aus dem Esszimmer. Ich glaub, Sie nähmed
ein Zucker in Tee?

Kay So guet vo Ihne, Cogburn. Nimmt den Tee entgegen.
Sie händ′s na gwüsst!

Cogburn Jawohl, Miss.
Kay Er erinneret sich immer a miin einte Würfelzucker,

wänn mir zäme schaffed. Wänn de Autor öppis anders
schriibt, muess i mi natürlich deet dra halte. Zu
Cogburn. Wüssed Sie na säbmal, won i Filmsekretärin
gsi bi?

Cogburn „Die verbrannte Kamelie?” Oh ja, Miss.
Kay De säb Autor hät vier Zucker und erscht na Crème

verlangt.
Cogburn Und Crème isch vergiftet gsi.
Kay Dänn isch nachär die Szene im Spital cho, mit em

Mage uuspumpe. Hät’s wenigstens dasmal käs Spital?
Peter Bis ietz isch käs vorgseh.
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Kay Danke, Cogburn. Isch es nöd wahnsinnig de Plausch,
emal frei z sii?

Cogburn Doch, Miss. Im Abgehen. Vilicht wird ich mich nach
em Znacht entspanne und ganz fescht lache.

Kay Er isch so lieb. Und immer da, wämmer en bruucht. Sie
nippt an ihrem Tee. Dä isch guet. Gsehn Sie, das isch
typisch Cogburn. Da hät er nöd eifach es Teebüüteli im
warme Wasser gschwänkt. Das isch ächte Orange
Pekoe und dänn erscht na mit eme chliine Schuss
Kamille.

Peter Guet, dass ich en erfunde ha.
Kay Es hät sicher au siis Guete, dass Ihri Story da spielt.

Suscht wäred mer ietz nöd frei. Ich nihmen aa, es hät
en Blitz iigschlage?

Peter En zimlich grosse sogar.
Kay Das macht′s amigs uus. Wänn Gschicht deet spilt, wo

sie gschribe wird und dänn na en rächte Blitz dezue
chunnt, dänn simmer dine. Oder dusse, wie Sie wänd.

Peter Dusse, us was?
Kay Us – wüssed Sie, das isch ietz scho komisch. Sie steht

auf und stellt ihre Tasse auf den Tisch hinter dem
Sofa. Ietz han i’s grad welle säge, aber plötzlich isch
alles unscharf worde. Ich weiss, dass i ame schöne Ort
wohne. Und dänn gang i amigs in en groosse Ruum mit
hundert andere zäme, und det warti, bis öppert rüeft.

Peter Anderi – anderi Figure?
Kay Alli nur dänkbare, vom wahnsinnige Killer bis zum

verträumte Mänschfründ. Und wänn sich en
Schriftsteller öpperten vo öis vorstellt, dänn chömed
mer, bis er siini Gschicht fertig hät. Meh weiss i nüme.

Peter Wie lang sind Sie scho deet?
Kay Ou, Peter, Ziit lö mer besser us em Spiel. Die isch eso

relativ.
Peter Isch wahrschiinlich au e dummi Frag gsi.



- 2 2 -

Kay Verzeled Sie echli vo sich. Sind Sie glücklich?
Peter Ich glaub scho. Ich dänk eigentlich nie drüber na,

ussert wänn i unglücklich bi.
Kay Sind Sie ghürate?
Peter Nei. Sie?
Kay geht zu ihrem Tee zurück und nippt. Ich cha mich nöd

erinnere, dass ich deet emal ghürate hetti. Aber wänn i
im Dienst bin, bin i immer verlobt. Mängisch wird miin
Verlobte sogar umpracht, aber dänn hät′s immer en
nette junge Ma i der Nächi, wo mich rettet, vor allem,
wänn i cha erbe. Das isch dänn immer echli es Gstürm,
will mich dänn alli wäg miim Gält wänd hürate.

Peter Ich ha Sie eigentlich i miim Buech au welle la erbe.
Kay Scho vergä. Sie geht zu ihm. Sie sind en liebe

Mäntsch, Peter. Mir chönd nu sälte mit eme
Schriftsteller rede, aber mir wüssed natürlich immer,
was i dene ihrne Chöpf vor sich gaht. Wänn ich en
richtige Mäntsch wär, wett ich öpperten wie Sie hürate.

Peter Das wär natürlich öppis, sich siini Wunschfrau z
tröime und sie dänn als richtige Mäntsch z ha.

Kay Wär sie öppe wie ich?
Peter Sehr wahrschiinlich. Immerhin han ich Sie ertröimt.
Kay Tanke. Ich wett, ich chönnt bliibe.
Peter Ich au.
Kay setzt sich wieder. Aber nach Mitternacht gaht′s da dänk

drunder und drüber, und niemert cha säge, wie’s use
chunnt.

Peter Was händ Sie eigentlich immer mit Mitternacht?
Kay S Testamänt. Sie händ doch vorgseh, dass das um

Mitternacht eröffnet wird.
Peter Das isch nu so ne Idee gsi.
Kay Meh bruucht′s au nöd. Sie planed′s eso, und mir

müends dänn mache. Härt, gälled Sie?
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Peter Das isch ebe e Gschicht us de Zwänzgerjahre mit e
paar nöie Aspäkt drin. Und damals händs das na öppe
eso gmacht. Aber mer müend nöd, wänn Sie nöd wänd.

Kay Natürlich mached mer’s eso, Peter. Das isch doch scho
so i der Röhre, würded Sie säge. Wer chunnt susch na?

Peter Kei Ahnig. Ich ha das überhaupt nüme im Griff. Am
Gschiidste gahn i glaub überufe und luege emal i allne
Zimmer naa, wer na da isch.

6. Szene

Fiona Babcock erscheint oben auf dem
Treppenabsatz. Sie ist eine Dame der Gesellschaft
und spielt diese Rolle perfekt. Sie ist streng gekleidet
und trägt ihr Haar in einem Dutt. Sie ist irgendwo
zwischen fünfzig und siebzig und weiss genau, dass
alle andern im Unrecht sind. Sie trägt eine Tasche
mit Strickzeug.

Fiona Ich bi da, Herr Held, und ich bin gar nöd zfride.
Kommt die Treppe herunter.

Peter geschockt, dass da noch jemand erscheint. Sie sind
unzfride? Ich bin hysterisch!

Kay flüstert ihm zu. Das isch „die Dame der Gesellschaft”.
Peter Sie entschuldiged, Frau – Frau ?
Fiona Fröilein Fiona Babcock. Sötted Sie wüsse. Sie händ

mich uustänkt. Aber Sie händ sich nöd gnueg Ziit gna,
zum en aaständigs Zimmer für mich uusztänke. Viel z
grell. Und die Tapete! Überall Rose. Und s Bett isch
ghögerig und – bhüet is! – dänn hät′s näbedra na e
Toilette, und deet rünnt immer s Wasser, bis mer am
Griff gwagglet.

Peter Vilicht chönnt ich Ihres Zimmer namal umtänke.
Fiona Scho z spat. Ietz simmer scho frei und müend eus mit

Ihrne Dispositione abfinde. Grüezi Kay.
Kay Ha gar nöd gwüsst, dass Sie da au mitmached.
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Fiona De Autor hät glaub alli alte Charakter wieder
uuspuddlet, und ietz bin i halt au da, komplett, mitsamt
Lismete. Und, wie üeblich, nöd zfride. Sie sind
wahrschiinlich wieder liecht abghobe vor Begeisterig?

Kay Scho chli.
Fiona Ha’s ja bi Ihne na nie anderst erläbt. Und ietz, Herr

Held, was müemer mache?
Peter Was chömmer mache?
Fiona Nüt chömmer mache, nüt. Geht zum Sofa. Me cha nie

öppis mache. Ich bin ietz eifach hässig. Ich bi scho i
meh Büecher hässig gsi, als Sie je werded schriibe.
Setzt sich. Die Frau Christie, d Agatha, die holt mi au
immer, und nie chumm i über, was i wott, eifach en
chliine, bequeme Egge für miich elei. Und was de
Gipfel isch, bis zum vierte Kapitel laat sie mich
normalerwiis la ermorde.

Peter Ich wird alles tue –
Fiona Und na öppis.
Peter Ja, bitte.
Fiona Chönd Sie das hysterische Dienstmeitli überobe zur

Vernumft bringe.
Peter Es Dienstmeitli?
Fiona Dä Trampel, wo probiert, miini Sache uuszpacke.
Kay steht auf, muss lachen. Nei, das glaub ich aber nöd.

Isch es d Alice?
Fiona Natürlich, wer suscht. Die verfolgt mi glaub.
Peter Äxgüsi, wer isch d Alice?
Fiona Sie müend na fröge! Sie händ ere dä Name gäh und sie

da ane praacht.
Peter Ich mag mich erinnere, dass i dänkt ha, me sötti s

üebliche Zimmermeitli ha, aber ich ha mi na für nüt
gnaus entschide.

Fiona Oh doch, händ Sie, Herr Held. Ihr Schriftsteller händ
immer irgendwo sone vertrottleti Figur drin, mängisch,
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will Sie hoffed, es werdi dänn echli lüschtiger und
mängisch eifach, damit’s namal öppert hät zum
umbringe. Aber die sind immer s’puure Gägeteil vo
allem, was mir lieb und wert isch. Immer! E Wett, die
isch ledig und schwanger?

Peter Äh – weiss ich doch nöd...
Fiona Aber Ihres Underbewusste weiss es ganz genau. Ihr

Schriftsteller sind sowiso alli sexbesässe. Ich bin
überzügt, dass...

Kay Bitte, Fiona, fönged Sie nöd wieder eini vo Ihrne
Predige aa. Mir alli känned Ihri Aasichte. Sie händ s ja
scho mängisch gnueg verkündet.

Fiona Me chas nöd gnueg wiederhole. Sie als Schriftsteller,
Herr Held, sötted mir emal chöne erchläre, werum
immer eso jungi sexy Dinger in Ihrne Büecher
umehopsed.

Peter Also, ich dänk mer...
Fiona Genau.
Peter Es verchauft sich halt dänn besser. Mir müend a d

Chundschaft dänke.
Fiona Gält. Das isch efängs alles, wo Ihr na dra dänked.
Peter Ich nime aa, Sie bruuched e keis in Ihrer – Ihrem

Bruef?
Fiona Gält isch nöd wichtig.
Peter Wänn Sie sich Ihre Läbesunderhalt müessted sälber

verdiene, wär’s das scho. Sie chömed alles uf eme
Silbertablett serviert über, mit Wasserkresse garniert
und eme Schnitz Zitrone. Da isch es scho klar, dass es
Ihne chan egal sii, öb sich öppis verchauft oder nöd.
Aber das isch sehr egoistisch dänkt.

Fiona Also würklich, ich muess scho säge!
Kay geht zu Peter, der auf der Bank Platz genommen hat.

Das dörfsch ere nöd übelnäh, Peter. Eso isch sie halt.
Wäg däm hät sie ja au dä Uuftrag überchoo.
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Fiona Ich wär vil lieber wieder bi de Olga Meyer. Die hät mi
nie eso behandlet.

Peter Sie händ d Olga Meyer kännt?
Fiona Nöd eso, wie me sich das vorstellt, aber ich bin in

ihrem Chopf gsi. Sie hät mer e paar schöni Sache gä
zum säge, und mängisch han i sogar en Lacher gha.
Jedefalls e warmi Siite. I letschter Ziit bin i efängs uf e
verschrobeni alti Jumpfere reduziert worde. Ich hoff
immer na, eines Tages holed sie mi emal für e liebi
Muetter.

Kay neckt sie. Ghürate oder ledig?
Fiona steht auf. Mit eu chame nöd rede. Geht zu einem

Sessel. Ich gahne da übere mit miinere Lismete und
dänk mer öppis Schöns. Wänn i cha.

Peter erhebt sich. Es tuet mer würkli Leid, wänn ich Sie sötti
für nüt bemüeht ha.

Fiona Es isch wahrschiinlich nöd nur Ihre Fähler. E sone
Figur wie mich muess mer i dere Sorte Buech ha, und
das chunnt dänn immer eso use.

Kay geht zu ihrem Koffer an der Treppe. Ich gah glaub ufe
go uuspacke.

Fiona Wänn Sie Glück händ, chönd Sie′s ohni d Alice mache.
Kay Ich chan mit ere umgah. Ich probier’s amigs mit echli

Fründlichkeit.
Fiona Da hät mer wieder eis as Bei. Sie hat ihre Tasche

geöffnet und zieht eine angefangene Strickarbeit
hervor. Es ist ein fürchterliches Durcheinander von
Farben und unfertigen Armlöchern mit völlig
undefinierbarer Form. Nei! Ietz lueged Sie emal das
aa! Was isch das? Isch das Ihri Vorstellig vo mene
guete Witz, junge Maa?

Peter Da demit han i nüt z tue gha.
Fiona Da hät ietz öpper aber gar nüt Schöns dänkt, won er

das i miini Täsche gschoppet hät. Lisme. Werum muess
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ich eigetlich immer lisme? Sieht sich die Strickarbeit
an. Wahrschiinlich git das es Jäggli für en Oktopus.

Kay Sie chönd′s ja dänn immer na grau färbe, wänn′s fertig
isch.

Fiona beginnt zu stricken. Da wird i lang vorher um der Egge
praacht.

Kay Vilicht au nöd. Mer sind ja ietz frei –
Fiona Frei oder nöd. Mir sind da, zum abgmurkst z werde,

und abgmurkst werded mer. Dänke Sie a miini Wort!
Peter D Mörd han i aber eigetlich nanig plaanet.
Fiona Sie händ öis da ane gholt und a Mord dänkt. Also

wird′s Mord und Totschlag gä.
Peter zu Kay. Isch das immer eso?
Kay Ich weiss nöd ganz. Ietz, wo mer frei sind, chömmer

vilicht sälber Iifluss näh. Aber mach der kä Sorge,
Peter, mir nähmed eifach eis nach em andere. Sie
beginnt, die Treppe hinaufzusteigen. Ich probier emal,
d Alice z beruehige. Bereits oben. Oh je. Sie isch
wahrschiinlich schwanger. Isch sie doch immer. Ab.

7. Szene

Peter ist zunächst etwas ratlos, wendet sich dann an Fiona.
Miss Babcock – dörf ich übrigens Fiona zu Ihne säge?

Fiona Sie chönd mache, was Sie wänd. Sie sind nöd in ere
Figur iigspeert wie mir andere.

Peter Fiona, ich...
Fiona Und überhaupt, wo händ Sie dänn dä Name uusgrabe?

Fürchterlich! Fiona! Tönt, wie irgend e sälteni
tropischi Chranket.

Peter Wänn ich jemals wieder a miini Schriibmaschine
chume, chan ich en ja ändere.

Fiona schmilzt augenblicklich. Würded Sie? Miechted Sie
das würklich?
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Peter setzt sich in einen Sessel. Was für en Name würd Ihne
dänn gfalle?

Fiona Aber lached Sie dänn nöd, wänn ich’s Ihne säge?
Peter Versproche.
Fiona Ich hett immer emal welle Galadriel heisse.
Peter Galadriel?
Fiona Ich bin au im Herr der Ringe debii gsi.
Peter Aber nöd öppe als –
Fiona Ich bin zerscht emal d Herta Beutlin gsi. Aber dänn bi

der Überarbeitig bin i gstriche worde. Bi zwenig bös
gsi.

Peter Heisst das, wänn ich öppis korrigiere und e Figur
starch gnueg ändere, dänn chunnt öpper anders vo eu
und macht wiiter?

Fiona Genau so.
Peter Echli wie wänn mer bi mene Stuck en Schauspieler

ersetzt.
Fiona Aber es isch immer sehr gschämig, wänn me deethii

zrugg muess und weiss, dass me verseit hät.
Peter Aber da chönd doch Sie nüt defür. Mängisch merked

mir Schriftsteller, dass mer e Figur echli z’eisiitig
gmacht händ, und dänn müe mer′s doch korrigiere. Das
isch doch nöd Ihre Fähler.

Fiona Das isch sehr lieb vo Ihne, dass Sie so öppis säged. Sie
sind doch nöd so übel, wie ich zerscht gmeint ha.
Meined Sie, ich chönnt au es Tässli Tee ha?

Peter läutet. Klar, was mir ghört, söll au Ihne ghöre.
Fiona Ich ha s Gfühl, ich werdi echli weich. Meined Sie, das

chönnti sii, wil mer frei sind?
Peter Möglich. Säged Sie, wie frei sind Sie eigentlich? Ich

meine, chönnted Sie ietz zum Biispiel eifach devolaufe
und suscht neimet hi gah?
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Fiona Ich glaub nöd. Ich hett ja kä Gält. Guet, Sie chönnted
mich ja la erbe, und ich finde dänn plötzlich dicki
Banknotebündel i miinere Koffere. Nei, die hett ja
dänn d Alice gfunde und la mitlaufe. Und überhaupt
findet ja de ganzi Fall da i däm Huus statt, also bliib i
gschiider da.

Peter Was passiert mit Ihne, wänn ich wäg gah?
Fiona Sie chönd nöd wäg.
Peter Aber scho sicher.
Fiona S’Telefon isch tot und d Fänschter und dTüre

funktioniered nöd für Sie. Nänei, miin Liebe, Sie sind
da mit euss zäme gfange, bis mer s Rätsel glöst händ.

Peter Aber da hät′s gar nienet es Rätsel.
Fiona Chunnt scho. Für das händ Sie eus ja grüeft, oder?
Peter Scho, aber ich ha nöd dänkt, dass ihr dänn au chömed.
Fiona Dänn hetted Sie eus nöd sölle iilade.
Peter Ich ha ja nöd gwüsst, dass es eu git.
Fiona Dänn hetted Sie nöd sölle eso druuflos tänke.
Peter Wänn ich nu draa dänke, was ich na alles hett chöne

dänke!

8. Szene

Cogburn kommt aus dem Esszimmer. Sie händ glüütet, Sir?
Fiona steht auf und zeigt auf ihn. Er isch es gsi.
Cogburn Was gsi, Madam?
Fiona Ganz egal, was. Es isch immer de Butler gsi.
Peter Es isch aber gar nüt passiert.
Fiona Aber wänn′s dänn passiert, isch er’s gsi.
Cogburn Isch es nötig gsi, die Lady im Stuck z ha, Sir? Es gäbt

massehaft anderi, wo me hett chöne uusläse.
Peter Mir hät ietz d Fiona Babcock gfalle.
Cogburn Fiona? Versucht ein Lachen zu unterdrücken. Sir!
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Fiona Und was isch ietz eso luschtig?
Cogburn Dasmal hät’s di aber verwütscht, hä Meitli! Fiona? Du

chunnsch sicher zerscht a Kasse.
Peter Ihr zwei känned enand glaub?
Fiona Mir händ glägetlich zäme gschaffet. Aber Butler sind

underdesse total out. Bisch nüme so gfröget wie
früehner, gäll?

Cogburn Ich han immer na sehr vil z tue mit de Remakes vo
populäre alte Film am Fernseh.

Peter Cogburn, d Miss Babcock hetti sehr gern e Tasse Tee.
Miech’s ne öppis – ?

Cogburn Öb’s mir öppis miech oder nöd, isch nöd vo Belang,
Sir. Es isch miini Uufgab. Egal, was ich von ere dänk,
ich wird ere de köstlichsti Tee bringe, wo me cha
broue.

Peter Aber das isch doch ietz na rächt nett gsi vonem, oder?
Fiona Er hät e kä Wahl. Er isch en Butler. Er muess butle.

Mir chönd nöd plötzlich eifach euse Charakter
abstreife wie ne Striptease-Tänzerin ihri Chleider.
Fürchter-licher Gedanke. Sie händ aber nöd am Änd
so eini im Stuck?

Peter Isch es z spat zum sich eini uusztänke?
Fiona strickt. Vill z spat. Mer müend eus a d Regle halte.
Peter Aber ich känne d Regle gar nöd.
Fiona Mir dörfed nöd usenand näh, was Sie zämegstiflet

händ.

9. Szene

Alice erscheint oben an der Treppe. Sie ist das
Zimmermädchen und entsprechend gekleidet. Sie ist
noch sehr jung, wirkt etwas verloren und verletzlich
und ist ständig unter emotionalem Stress. Gerade jetzt
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drückt sie ein Taschentuch in ihr Gesicht und weint
hörbar. Sie spricht mit französischem Akzent.

Peter sieht Alice und erhebt sich. Oh Gott, namal öpper!
Alice geht zu ihm. Pardon Monsieur, aber isch nischt kann

aufhör zu crier.
Fiona Hör uuf brüele, Meitli. Es isch diin Fähler und du

muesch demit läbe.
Alice Excusez, Monsieur, isch misch gleisch nehme ganz

zusammen.
Peter Sind Sie ietz d Alice?
Alice Mais oui, Sie sehen nischt an meine Uniform? Bin isch

nischt, was Sie ‘aben erwart?
Peter Ich han an es Dienstmeitli dänkt, mol. Dänn probiered

mer’s halt mit Ihne.
Alice Alors isch kann bleiben? Isch nischt gerne gehe

ssurück mit die Corrections.
Peter Natürlich bhalt ich Sie. Das heisst, wänn Sie öppis

chönd ändere.
Alice Isch mache alles, dass Sie sind ssufrieden. Schiebt sich

sehr nahe an ihn heran und himmelt ihn an. Alles.
Fiona Uufpasse, Herr Held, wäge Unzucht mit Abhängige.
Alice ‘ören Sie nischt, sie nur ist jaloux, die vieille crapeuse.

Alors, was kann isch tun für Sie?
Peter Ihre Akzänt.
Alice Was isch nischt in Ordnung avec?
Peter Er tönt eso französisch.
Alice Et alors? Mir filles de chambre sind dosch immer –
Peter Di ganz Gschicht spielt z Cornwall.
Alice ohne französischen Akzent. Ou Gottseidank. Ich ha

scho gmeint, es seig wieder wie immer.
Fiona Läse Sie eigetlich Ihri Aawiisige nie dure? Wänn Sie

scho z spat a d Sitzig chömed. Cha mer einewäg dänke,
werum.
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Alice Immer hacket Sie uf mer ume! Ich mach doch miini
Büez so guet wien i cha! Cha doch nüt defür, dass i
nanig so ewig lang debii bin, wie sie!

Fiona Hmph!
Alice Damals hät sie na Hieroglyphe gmalet statt glismet.
Fiona Aso das isch ietz doch de Bescht.
Alice Guet dass Sie das au finded, will′s nämlich wahr isch.
Peter Losed emal, chönnted ihr echli friedlicher sii? Das isch

da alles echli verwirrend für mich, und ich bruuch eui
Hilf zum da wieder use z cho.

Fiona Ebe, Alice. Bhalted Sie Ihri Boboli für sich. De Herr
Held hät scho so gnueg Problem. Er hät grad siini neu
Gschicht aagfange, und da simmer plötzlich alli
uuftaucht und händ en überrascht.

Alice Händs na niemert umpraacht?
Peter Bis ietz nöd.
Alice Blick auf Fiona. Cha mer scho vorstelle, wär dass es

hoffentlich isch.
Fiona Normalerwiis es verdorbes Zimmermeitli.
Alice Wie i der Wirtschaft! Immer zerscht ufs Personal.

Hoffentlich händ Sie e Chöchin da. Ich bin im Fall e
Katastrophe i de Chuchi.

Peter Das weiss ich ietz ächt nöd. Ich ha nöd zviel Persone
welle, drum han i dänkt, ich chönnti d Akunft vo de
Chöchin verschiebe.

Alice Und wie?
Peter Da drüber han i nanig naatänkt.

Das Telefon läutet.
Alice Söll i abnäh?
Peter Nei, das mach ich sälber. Geht zum Telefon, aber

wendet sich nochmals an Fiona. Sie händ doch gseit,
s Telefon seig tot?

Fiona Sie chönd nöd aalüüte. Aber en Aaruef übercho scho.
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Das Telefon läutet weiter.
Peter Sie hetted au gschiider s’Reglemänt mitgna. Ins

Telefon. Hallo – ja, isch es. – ja – nei, isch scho rächt,
ich han’s erwartet – Aber, chönnted Sie mer na säge,
werum – Hallo? – Hallo! Zu den andern. E
Stellevermittlig. D Chöchin heig e Läbesmittelvergiftig
und chönn nöd cho. Hängt auf.

Fiona Hät wahrschiinlich ihres eigete Gchöch gässe.
Alice Und wer chochet ietz?
Peter Chan eigetlich en Butler choche?
Alice En Butler? Isch er jung und hübsch?
Fiona Er isch genau Ihre Typ.
Cogburn kommt mit Tablett und bedient Fiona. Ihre Tee, Miss

Babcock.
Fiona Tanke, Cogburn.
Alice zu Peter. Werum händ Sie dä ietz nöd jung und hübsch

gmacht?
Peter Ich wär nie uf d Idee cho. Aber Sie händ rächt,

vermuetlich sind alli Butler emal jung gsi.
Cogburn Die junge werded aber immer zäme mit de erschte

Korrekture zrugg gschickt. Zu Alice. Ich nihmen aa,
Sie känned Ihri Uufgab. Sie sind z’spat at Sitzig choo –

Alice Ja, isch ir Ornig, das hämmer scho ghaa.
Cogburn Tuet mer Leid. Ich hasse Wiederholige au.
Alice Ich bin na nie frei gsi. Bis ietz han i eifach immer

müesse de Story folge und ha kä Spielruum gha. Muess
ich ietz zum Biispiil Ihne folge?

Cogburn Sie sind s Zimmermeitli, oder?
Alice Ja, aber...
Cogburn Nüt aber. Sie mached, was ich Ihne säge. Geht zum

Esszimmer. Und ietz chömed Sie und hälfed mer, für
eusi Gescht öppis Ässbars zäme z stelle.

Alice zu Peter. Muess i?
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Peter Wänn’s ne nüt macht?
Cogburn So chömed Sie ietz! Alice geht zu ihm. Sie sind aber

nöd öppe wieder schwanger?
Alice beginnt wieder zu heulen. Bin i doch immer. Jedesmal,

wänn i neimet mitmache, bin i schwanger. Oder di
ander deet – Zeigt auf Fiona – gheit mi use und dänn
wirdi abgmurkst oder gang is Wasser. Ihre Stimme
verliert sich im Esszimmer. Vilicht wird s ja dasmal
besser –

Cogburn der hinter ihr her abgeht. Ich hoffe′s uufrichtig nöd.

10. Szene

Fiona Was han i gseit? Verdorbe. Das Meitli isch völlig
verdorbe.

Peter Ich ha gmeint, Sie werdid weich?
Fiona Nu ganz am Rand usse. Und nöd für sonigi.
Peter Villicht chündt sie ja. Ich heb sie nöd zrugg. Ich hebe

überhaupt niemert vo eu zrugg.
Fiona steht auf, versorgt ihr Strickzeug. Probiered Sie ietz

nöd, uuszstiige, Herr Held. Sie händ eus uustänkt, und
wo mer aacho sind, hät′s da irgend en
athmosphärisches Dingsda gä, und dänn hämmer halt
materialisiert – ich hass das Wort. Jänu einewäg, ietz
simmer halt da und chönd nüme gah bis es fertig isch.

Peter Wie söll das jemals fertig werde, wänn ich s Ändi na
gar nöd känne? Nöd emal d Mitti! Nur grad de Aafang
mit e paar komische Figure.

Fiona Sie finded eus vilicht komisch, aber mir händ scho mit
bessere Autore gschaffet als mit Ihne. Nu grad dass
Sie’s wüssed: Ich bi bim Shakespeare s Chindermeitli
vo de Julia gsi.

Peter Soo guet sind Sie deet offebar nöd gsi, suscht hett d
Julia kä Sälbstmord gmacht. Aber ietz weiss i
wenigstens, warum.
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Fiona Das isch überhaupt en Jammer gsi. So nes liebs Chind,
die wo deet d Julia gsi isch. Mer schicked eus hüt na
Neujahrschärtli.

Peter Dänn händ Sie sogar e Post – deet?
Fiona So wiit ich mich chan erinnere – ja. Und gratis Choscht

und Logis, und na e paar wiiteri Näbeleistige.
Peter Zum Biispiel?
Fiona Chrankekasse zum Biispiel. Allerdings mag ich mich

nöd erinnere, je eso chrank gsi z’sii. Tot, guet, ja, aber
nöd chrank.

Peter Dänn sind Sie na zfride i dere grosse Bibliothek im
Himmel?

Fiona Im allgemeine isch es en aagnähmi Arbet. Guet also,
Sie werded natürlich öppedie umpraacht, und wänn d
Liich nöd vüre chunnt, gsehnd Sie echli alt uus a de
Beerdigung. Das han i amigs nöd eso gern.

Peter Wie sind Sie eigetlich zu dem Poschte cho?
Fiona Das isch echli wi mit em Huen und em Ei. Händ Sie

sich öppert in Chopf gsetzt, oder isch dä scho da gsi?
Betrachtet ihre Strickarbeit. Sie, das isch doch
grauehaft, nöd?

Peter I miim nächste Roman dörfed Sie en Kaschmir-Pulli
mache.

Fiona Das wär natürlich scho vil schöner.

11. Szene

Lydia kommt die Treppe herunter. Sie hat sich umgezogen,
ist nun blau gekleidet und sehr aufgebracht. Peter,
ietz bin i aber verruckt mit dir.

Peter Alli sind immer verruckt mit mir.
Lydia sieht Fiona. Ietz lueg emal da, wer au wieder daa isch.

Ha gar nöd gwüsst, dass Sie au mitmached.
Fiona Ich bi da, zum däm Stuck echli moralische Wert z gä.



- 3 6 -

Lydia Bis ietz isch ämel na nüt Unmoralischs passiert.
Fiona Chunnt scho na. Chunnt immer.
Peter Ihr händ offebar au scho zäme gschaffet.
Lydia Scho x-mal. Ich heisse dasmal Lydia.
Peter Und das isch d Fiona Babcock.
Lydia Fiona? Versucht, das Lachen zu verbeissen.
Fiona Nähmt mi wunder, werum das alli so luschtig finded?
Lydia Fiona Babcock! Sie hät′s meini bös verwütscht!
Fiona Bi miir zeled ebe ehner die innere Wert.
Peter Ich hoffe doch, Ihr zwei Ladies verträged enand, solang

er da sind. Ich chan ietz nöd au na zwei Striitgüggel
bruuche. Und überhaupt, ietz, won ihr frei sind, gsehn
ich nöd ii, werum er nöd sötted Fründe sii.

Fiona Ich bin höflich mit allne.
Lydia Also miich stört sie nöd. So eini hät’s i jedem Buech.
Fiona steht auf und nimmt ihr Strickzeug mit. Wänn’s eu

nüt macht, dänn gang ich glaub neimet anders hii go
lisme. Geht in Richtung Ausgang. Da muess es doch
neimet e Schüür gä oder e Bibliothek. Hät’s immer i
dene alte Hüüser.

Peter Linggs!
Fiona Tanke. Ich nihme aa, me wird mer rüefe am zwölfi.

Nöd dass i öppis würd erbe, das tuen i einewäg nie.
Lydia Sie chönnted ja au nüt aafange demit. Sie werded ja

immer als erschti oder zweiti umpraacht.
Fiona Das macht mir nüt. Je früehner ich zum Dürrematt

zrugg chan, desto besser.
Peter Dürrematt?
Lydia Sie wohnt mit em zäme.
Peter ist echt überrascht. D Fiona Babcock!?
Fiona auf dem Weg nach draussen. Ich wett Sie druuf

hiwiise, dass de Dürrematt en Kater isch. Unter der
Türe. En kastrierte. Ab.
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Lydia A propos. Weisch, wer überobe i miim Zimmer isch?
Peter Ich vermuete ietz emal: De Jordan Dillingham.
Lydia Genau. Ich dänk nüt Böses, wott mich go umzieh, bi nu

na i de Unders und wer chunnt da us de Duschi und
massiert Pitralon i d Haar?

Peter Also das isch nöd miini Idee gsi.
Lydia Und dänn seit er erscht na, mer seiged wieder ghürate.

Tätschelt Peters Wange. Peter, du liebe, hettsch nöd e
chlii bitzeli origineller chönne sii? De Dilly und ich
sind scho so mängisch ghürate gsi, und es hät nie
klappet. Er isch immer en stinklangwiilige Füdlibürger
und ich find jedesmal en attraktivere und jüngere.

Peter Aber er isch immerhin schwär riich.
Lydia Wäg däm hürat ich en ja au immer. Isch ja logisch.

Aber werum chönd ihr Schriftsteller nöd eimal e neui
Idee entwickle?

Peter Es sind ebe käni meh voorig.
Lydia Villicht wird er wenigstens ermordet. Geht zu Peter.

Das isch es, gäll? Er wird zallererscht um der Egge
praacht. Ou danke, Peter! Küsst ihn auf die Wange.

Peter Ich bin aber nöd sicher.
Lydia Vilicht grad i däm Momänt. Me chönnt em es

elektrisches Heizöfeli i d Badwanne rüere. Das han i
scho mal gmacht mit em in „Wenn der Postmann
zweimal klingelt”.

Peter Du bisch scho wiit voruus. Ich han nanig emal
entschide, wer s erschte Opfer isch.

Lydia Dänn wüssed mir also alli nöd, was passiert. Das isch
zwar echli ungwöhnlich, aber eigetlich na spannend.
Plötzlicher Verdacht. Hoffentlich nöd ich. Setzt sich
genüsslich. Gfallt mer schaurig, emal das z mache wo
ich wott und nöd immer dur irgend es Muggehirni
iigschränkt z werde. Nöd du, Schatz, du bisch sicher en
ganz en uusgezeichnete Schriftsteller.
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Peter Ich gib mer wenigstens Müeh. Aber werum söll mer
öppert umbringe? Ich ha das na gar nöd planet.

Lydia Du bisch natürli scho echli en Humorischt. Mir alli,
und wahrschiinlich alli, wo d suscht na iiglade häsch,
sind Spezialischte für Mord. Das wird natürlich jeni
Mörd, Liechterlöschete und Schrei im Dunkle gä.
Häsch irgend en Frankestei wele schriibe?

Peter Nei, ich han wele en Art e Mordgschicht um em Sir
Norman Coolidge siin Tod konstruiere.

Lydia schaudert. Dä Sadist!
Peter Kännsch en?
Lydia Han emal in St. Moritz müesse für en schaffe. Er isch

de halb Tag go schiifahre und hät die halb Nacht
gschribe. „Die mörderische Lawine” hät’s gheisse, und
ich bi...

Peter ...unders Iis graate.
Lydia Mit eme Schiistock durs Herz.
Peter Isch aber es spannends Buech gsi.
Lydia Aber ‘tammi chalt. Und dänn händs mi ersch na drü

Tag lang nöd gfunde. Und grüen aagleit hät er mi au
na. Steht auf und dreht sich um ihre Achse. Ehrlich,
Peter, staht mer Blau nöd vil besser?

Peter Du gsehsch herrlich uus in Blau.
Lydia Gäll. D Kay leit aber nöd öppe au Blau aa?
Peter Villicht.
Lydia Ich ha sie churz gseh überobe. Bruucht’s die

überhaupt?
Peter Es isch halt scho üeblich, das mer en unschuldigs jungs

Meitli i de Story hät.
Lydia setzt sich zu ihm. Hettsch der nöd öppert chönne

uustänke, wo nöd ganz eso härzig isch? Immer
wämmer zäme schaffed, muess ich sie hasse, und das
isch so schwierig, will sie doch so nes liebs isch. Und
sie isch so jung. Schlägt auf den Tisch, um dem
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folgenden mehr Gewicht zu geben. Sie isch immer so
‘tammi jung!

Peter Sie isch härzig, gäll?
Lydia Gsehsch? Sie gfallt der vom erschte Momänt aa.

Villicht verwütscht′s sie zerscht. Das wär emal öppis
neus, oder?

Peter Isch alles scho mal gschriebe worde.
Lydia Macht doch nüt. Weisch – zack, tot und wägg. Und ich

hett dänn d Manne für miich.
Peter Ich glaub, du wottsch die Kay mit Gwalt um der Egge

bringe?
Lydia lacht. Dumme Bueb, du! Es läutet.

12. Szene

Peter Wer chönnt ietz das na sii?
Lydia Weisch es nöd?
Peter Kei Aahnig.
Lydia Dänn isch es de unerwarteti Gascht. Du häsch ganz

sicher au so eine i diim Buech. En gheimnisvolle
Fremde, wo zmitzt i der Nacht uuftaucht.

Peter Cha mi nöd erinnere, dass ich a so eine dänkt hetti.
Cogburn kommt aus dem Esszimmer. Entschuldiged Sie, Sir,

aber ich muess ietz de unerwarteti Gascht iinela.
Peter Dänn meined Sie also au, das seig en ietz?
Cogburn geht unbeirrt weiter zur Türe. Aber sicher, Sir. Dreht

sich nochmals um. Es wär üsserscht unerwartet, wänn
kän unerwartete Gascht chiem. Ab.

Peter Werum wüssed ihr alli besser Bscheid als ich?
Lydia Mir händ vil meh Erfahrig i sonigne Gschichte als du.
Peter Dänn säg mer, wie’s usechunnt.
Lydia Mir müend s au vo Momänt zu Momänt näh.
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Rick Stanton platzt herein. Er ist der jugendliche
Liebhaber: herzlich, energisch und penetrant
sympathisch. Sportlich und etwas tapsig schüttelt er
die dargebotenen Hände mit soviel Begeisterung, dass
er ein wenig an den sprichwörtlichen Elefanten im
Porzellanladen erinnert. Er trägt einen sportlichen
Anzug, Regenmantel und einen Koffer.

Rick stellt seinen Koffer ab. Sorry, dass i z spat chume.
Aber es isch nanig Mitternacht, oder?

Lydia Nei, Schatz, Sie händ na Ziit.
Rick Guet. Legt seinen Mantel ab. Mega wüeschts Wätter

dusse, hä? Aber das isch es ja immer, wänn es
Teschtamänt eröffnet wird.

Cogburn Dörf ich, Sir?
Rick übergibt seinen Mantel an Cogburn. Ah ja, danke –

Cogburn, stimmt′s?
Cogburn Sehr richtig, Sir. Ab.
Rick Sie händ mer gseit, er heissi dasmal Cogburn. Geht mit

ausgestreckter Hand zu Peter. Hallo. Sie sind dänk de
unerwarteti Gascht.

Peter Sind das nöd Sie?
Rick Nänei, ich wirde erwartet. Miin Name isch Stanton,

Rick Stanton.
Lydia Häsch nüme dra dänkt. De jugendlichi Liebhaber.
Peter Ich bi scho zfride, wänn i cha bhalte, wer ich bi. Guete

Aabig.
Rick beim Händeschütteln. Und Sie sind?
Lydia Rick, das isch euse Autor.
Rick Hey, ächt? Sie sind de Peter Held?
Peter Ja.
Rick haut ihm auf die Schulter. Mega de Plausch, mit Ihne

z schaffe. Isch s’erscht mal. Im Hintergrund wechselt
Cogburn wieder ins Esszimmer hinüber.
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Peter Tanke.
Rick Und dänn erscht na frei. Mega geil. Ich weiss gar nöd,

wie me das macht.
Lydia Zum Biispiil echli liisliger.
Rick Das schaff i glaub nöd. Zu Lydia. Mit Ihne han i au na

nie zäme gschaffet. Ha Sie aber au scho gseh. Wau, das
Blau staht Ihne mega guet!

Lydia geschmeichelt. Danke. Ich bin d Lydia.
Rick Geile Name. Sieht sich im Raum um. Und das

Zimmer! Mega.
Peter Dänn isch ja guet.
Rick Mir gfalled die düschtere alte Hüüser. I däm da chönnt

mer diräkt Frankestei spile.
Lydia Kä Monster, bitte. Da chum i Hüehnerhuut über.
Rick Isch doch de Plausch. Zu Peter. Vilicht händ Sie mich

scho mal gseh. Zum Bischpiil als „Teenager
Werwolf”?

Peter Dä mue Sie irgendwie verpasst ha.
Rick Hey, wo isch eigetlich die schöni Unschuld? Sie

händmer gseit, sie heissi Kay. Mega Name.
Peter Sie isch überobe und packt ihri Sache uus. Rick geht

sofort zur Treppe. Aber vilicht gfallt sie Ine gar nöd.
Rick Aber immer. Ich muess sie gern ha. So funktionier’ ich

halt.
Lydia Und sie muess ihn gern ha.
Rick grinst. Wetten dass?
Kay erscheint oben an der Treppe. Rick! Rick Stanton! Sie

fliegt die Treppe herunter in seine Arme. Sie küssen
sich.

Rick Kay, schön dass d da bisch. Tuet mer Leid für d
Verspätig.

Kay Oh Rick, ich ha so ne Angst um dich gha. Bi däm
Sturm!
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Rick Ha scho Angst gha, es heig d Brugg furtgschwämmt.
Lydia zu Peter. Das hett en natürlich nöd chöne uufhalte.
Rick Aber ich wär eifach übere gschwumme zum bi dir z sii.
Kay Ich bi so froh, dass du da bisch. Legt ihren Kopf an

seine Brust. Ich han so Angst.
Peter Vor was?
Kay hebt ihren Kopf und sieht ihn an. Kei Ahnig. Ich säg

das immer.
Peter Da isch nüt, wo me müesst Angst ha devor.
Lydia Was wette mer? Um Mitternacht chunnt’s uus.
Rick legt seinen Arm um Kay und zieht sie an sich. Wetted

er ietz nöd use gah und eus echli ellei la? Normalerwiis
händ mir i dere Situation e Liebesszene.

Lydia hängt sich bei Peter ein und schleppt ihn ab. Chumm,
Peter, lö mer ne ihre privati Momänt. Es isch einewäg
nur sentimentals Blabla und änderet nüt a de ganze
Gschicht. Mer chönnted echli i d Bibliothek go d Miss
Babcock ärgere.

Peter Ich wett aber ietz nöd ewägg.
Lydia Aber eso wird′s gmacht.
Peter währenddem Lydia ihn hinauszieht. Mer chömed grad

wieder!
Lydia Wänn miin Ma erlediget isch, chönnted mer ne ja emal

zeige, was e richtigi Liebesszene isch. Ab.


